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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  offene  Kühlvorrichtung 
für  die  Lagerung  von  Gebäck,  insbesondere  für  die 
Lagerung  von  mit  Schokolade  überzogenem  Trocken- 
gebäck,  mit  einem  Aufnahmebehälter  für  das  Gebäck, 
der  mit  Kühlluft  beaufschlagt  ist  und  dessen  Seiten- 
wände  hermetisch  abgeschlossen  sind. 

Aus  der  DE-U-92  02  420  ist  eine  gattungsgemäße 
Kühlvorrichtung  bekannt.  Bei  der  bekannten  Kühlvor- 
richtung  sind  im  Bereich  des  Aufnahmebehälters,  näm- 
lich  in  einem  den  Aufnahmebehälter  tragenden 
Unterbau,  Bauteile  eines  Klimagerätes  angeordnet. 
Das  Klimagerät  umfaßt  ein  Kühlaggregat,  einen  Wär- 
metauscher  und  Ventilatoren.  Der  Wärmetauscher  ist 
von  einem  mittels  Ventilatoren  erzeugten  Luftstrom 
beaufschlagt,  wobei  die  Luftzufuhr  zum  Wärmetau- 
scher  im  unteren  Bereich  des  Aufnahmbehälters  und 
die  Luftabfuhr  vom  Wärmetauscher  in  den  oberen 
Bereich  des  Aufnahmebehälters  stattfindet. 

Diese  Kühleinrichtung  ist  für  die  Lagerung  von 
Gebäck  nur  bedingt  geeignet.  Nachteilig  ist  insbesond- 
ere,  daß  das  Klimagerät  mit  allen  Bauteilen,  insbesond- 
ere  mit  dem  Wärmetauscher,  im  Unterbau  in 
unmittelbarer  Nähe  des  Vorratsbehälters  angeordnet 
ist.  Vom  offenen  Wärmetauscher  in  die  Umgebung  aus- 
strahlende  Wärme  kann  entweichen  und  Umgebungs- 
luft  erwärmen,  die  aufgrund  ihrer  Erwärmung  nach 
oben  steigt  und  sich  unterhalb  der  Auflage  und  somit 
unmittelbar  unterhalb  des  Aufnahmebehälters  sammelt. 
Der  Unterbau  und  der  Aufnahmebehälter  sind  nur  durch 
diese  Auflage  voneinander  getrennt,  über  welche  eine 
Wärmeeinleitung  in  den  Aufnahmebehälter  möglich  ist. 
Eine  Wärmeeinleitung  durch  die  Auflage  greift  jedoch 
direkt  an  den  auf  der  Auflage  liegenden  Waren  an.  Bei 
einer  Bevorratung  von  mit  Schokolade  überzogenem 
Gebäck  kann  es  dadurch  zu  einem  Schmelzen  der 
Schokolade  zumindest  auf  der  der  Auflage  zugekehr- 
ten,  insbesondere  aufliegenden  Seite  des  Gebäcks 
kommen. 

Der  Erfindung  liegt  demgemäß  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Kühlvorrichtung  der  eingangs  genann- 
ten  Art  so  auszubilden,  daß  die  nachteilige  Beeinflus- 
sung  des  Gebäcks  vermieden  wird  und  daß 
sichergestellt  ist,  daß  auch  mit  Schokolade  überzoge- 
nes  Trockengebäck  über  längere  Zeitdauer  (mehrere 
Tage)  gelagert  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Kühlluft  mittels  eines  Klimagerätes 
erzeugt  wird,  das  in  einem  in  einem  größeren  räumli- 
chen  Abstand  zum  Behälter  der  Kühlvorrichtung  liegen- 
den  Raum  angeordnet  ist  und  das  über  eine 
Zuluftleitung  mit  dem  Behälter  für  das  Gebäck  verbun- 
den  ist,  wobei  die  vom  Klimagerät  erzeugte  Zuluft  einer 
Trocknung  durch  das  Klimagerät  unterliegt. 

Mit  dieser  Anordnung  wird  erreicht,  daß  dem  Behäl- 
ter  für  das  Gebäck  vergleichsweise  trockene  Luft  zuge- 
führt  wird,  die  außerdem  gekühlt  ist,  so  daß  sich 

Temperaturen  in  dem  Behälter  einstellen,  die  bei  etwa 
15  bis  20°  C  liegen,  in  einem  Bereich  also,  in  welchem 
ein  Schokoladenüberzug  noch  nicht  schmilzt.  Durch  die 
Zufuhr  relativ  trockener  Luft  wird  außerdem  erreicht, 

5  daß  trotz  der  Kühlung  und  Trocknung  der  Gebäckkörper 
-  also  der  Träger  des  Überzuges  -  weder  in  seiner  Kon- 
sistenz  noch  in  seiner  Geschmacksstruktur  beeinträch- 
tigt  wird,  weil  dem  Gebäck  trotz  der  vergleichsweise 
hohen  Temperatur  der  Kühlluft  Feuchtigkeit  kaum  ent- 

w  zogen  wird. 
Außerdem  hat  sich  in  überraschender  Weise 

gezeigt,  daß  die  Feuchtigkeitsbilanz  durch  eine  gleich- 
mäßige  Luftverteilung  innerhalb  des  Behälters  aus- 
geglichen  bleibt,  weil  die  Raumluft,  die  Zutritt  zum 

15  Behälter  hat,  an  diesem  Ausgleich  teilnimmt. 
Besonders  vorteilhaft  ist  es  in  diesem  Zusammen- 

hang,  wenn  die  vom  Klimagerät  kommende  getrocknete 
Kühlluft  eine  Ausgangstemperatur  von  etwa  15  bis  18° 
C  hat.  Besonders  zweckmäßig  ist  es,  wenn  die  Kühlluft 

20  durch  wenigstens  ein  Zuluftrohr  geleitet  wird,  welches 
es  ermöglicht,  daß  die  am  Beginn  und  am  Ende  des 
Zuluftrohres  vorherrschenden  unterschiedlichen  Drücke 
berücksichtigt  und  ausgeglichen  werden.  Die  Zuluft- 
rohre  erstrecken  sich  zweckmäßigerweise  etwa  über 

25  die  gesamte  Länge  (oder  Breite)  des  Behälters,  wobei 
zum  Zwecke  der  gleichmäßigen  Luftdruckverteilung 
über  die  Länge  des  oder  der  Zuluftrohre  gleichmäßig 
verteilte  Öffnungen  vorgesehen  sind,  deren  Durchmes- 
ser  vom  Eintrittsbeginn  des  Zuluftrohres  oder  der  Rohre 

30  in  den  Behälter  bis  zu  seinem  Eintrittsende  ansteigen. 
Da  Luft  niedrigerer  Temperatur  sich  gegenüber  der 

Umgebungsluft  mit  höherer  Temperatur  nach  unten 
bewegt,  ist  es  besonders  vorteilhaft,  wenn  sich  das 
Zuluftrohr  oder  die  Zuluftrohre  zumindest  oberhalb  der 

35  im  Behälter  liegenden  Gebäckstücke  befindet. 
Bei  der  erfindungsgemäßen  Anordnung  ist  es 

wesentlich,  daß  der  Raum,  in  dem  sich  das  Klimagerät 
befindet,  einen  räumlichen  Abstand  zu  dem  Behälter 
hat  und  außerdem  gegenüber  der  Innenluft  im  Behälter 

40  hermetisch  abgeschlossen  ist,  um  einen  Einfluß  der 
Umgebungsluft  (Raumluft)  auf  das  Klimagerät  auszu- 
schließen. 

Zweckmäßig  kann  es  sein,  wenn  in  an  sich  bekann- 
ter  Weise  das  Klimagerät  mit  Vorrichtungen  zur  Keim- 

45  abtötung,  beispielsweise  durch  Ionisation  oder  durch 
UV-Strahlen  versehen  ist. 

Eine  besonders  vorteilhafte  Anordnung  besteht 
darin,  daß  das  Zuluftrohr  in  einem  mittleren  Bereich  des 
Behälters  quer  durch  diesen  geführt  ist,  wobei  anstelle 

so  der  oben  erwähnten  Löcher  in  dem  Zuluftrohr  drehbare 
Düsen  eingesetzt  sind,  so  daß  die  Möglichkeit  besteht, 
diese  Düsen  relativ  zum  Zuluftrohr  so  zu  drehen,  daß 
die  Luftabstrahlung  nach  unten  bzw.  schräg  nach  unten 
weist.  Ist  dies  der  Fall,  kann  unmittelbar  unter  dieser 

55  Luftabstrahlung  ein  Träger  angeordnet  sein,  auf  wel- 
chem  die  kühlenden  Gebäckstücke  aufgelagert  sind. 

Der  Träger  kann  geneigt  zum  Beschauer  hin  verlau- 
fen,  weil  auf  diese  Weise  die  oberhalb  des  geneigt  lie- 
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genden  Trägers  zuströmende  Luft  am  Träger  entlang 
nach  unten  strömt  und  damit  an  der  Kühlung  teil  hat. 

Für  die  Luftzufuhr  und  die  oben  erwähnten  drehba- 
ren  Düsen  kann  es  vorteilhaft  sein,  wenn  es  sich  um 
Düsen  mit  einem  Ringspalt  handelt,  um  gleichsam  eine 
Zerstäuberwirkung  zu  erzielen  und  damit  für  eine  mög- 
lichst  gleichmäßige  Luftverteilung  und  Luftzufuhr  im 
Behälter  Sorge  zu  tragen. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  von  Aus- 
führungsbeispielen  in  der  Zeichnung  näher  erläutert. 

Fig.  1  zeigt  in  perspektivischer  Darstellung  eine 
Ausführungsform  der  erfindungsgemäßen 
Anordnung. 

Fig.  2  zeigt  in  perspektivischer  schematischer  Dar- 
stellung  die  Luftströmung  innerhalb  des  Auf- 
nahmebehälters  für  Gebäck. 

Fig.  3  ist  in  perspektivischer  Darstellung  ein  Aus- 
schnitt  aus  einer  weiteren  Ausführungsform 
der  erfindungsgemäßen  Anordnung  bei 
abgenommener  Seitenwand. 

Fig.  4  ist  in  perspektivischer  Darstellung  das  Ende 
eines  innerhalb  des  Behälters  wirksamen 
Zuluftrohres. 

Fig.  5  ist  der  Schnitt  V-V  durch  das  Rohrende 
nach  Fig.  4. 

Fig.  6  zeigt  in  perspektischer  Darstellung  den 
Anschluß  des  Behälters  an  eine  von  einem 
Klimagerät  beaufschlagte  Zuluftleitung. 

Fig.  7  zeigt  in  schematischer  Darstellung  eine  Aus- 
führungsform  einer  in  den  Umfang  der 
Zuluftrohre  einsetzbaren  Düse. 

Fig.  8  zeigt  eine  abgewandelte  Düse,  die  einerseits 
schwenkbar  ist  und  andererseits  einen  Ring- 
kanal  zum  Austritt  der  Zuluft  aufweist. 

Fig.  9  ist  die  Ansicht  IX-IX  nach  Fig.  8. 

Gemäß  Fig.  1  ist  ein  Aufnahmebehälter  1  vorgese- 
hen,  der  Lagerplatten  2  aufweist,  auf  welchem  die  zu 
kühlenden  Gebäckstücke  3  aufgelagert  und  nach  oben 
entnehmbar  sind. 

Die  Kühlung  der  Gebäckstücke  3  erfolgt  über  ein 
mit  Bohrungen  oder  Öffnungen  4  versehenes  Zuluftrohr 
5,  welches  über  eine  Verbindungsleitung  6  mit  einem 
Klimagerät  7  in  Verbindung  steht,  wobei  das  Klimagerät 
7  in  einem  anderen  Raum  als  der  Behälter  angeordnet 
ist.  Bei  der  dargestellten  Ausführungsform  befindet  sich 
das  Klimagerät  7  in  einem  unteren  Stockwerk.  Damit 
kann  sich  die  Umgebungsluft  der  Kühlvorrichtung  1  auf 
das  Klimagerät  nicht  auswirken. 

Bei  der  Anordnung  nach  Fig.  1  strömt  also  die  Kühl- 
luft  oberhalb  der  Gebäckstücke  3  in  den  Behälter  hinein 
und  bewegt  sich  aufgrund  ihrer  niedrigeren  Temperatur 
in  Richtung  der  Pfeile  8  nach  unten.  Sie  tritt  dann  im 

5  Bodenbereich  des  Behälters  1  wieder  aus. 
Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  2  hat  die  vom 

Klimagerät  7  (vgl.  Fig.  1)  kommende  Kühlluft  einen  rela- 
tiv  hohen  Strömungsdruck,  so  daß  sie  gemäß  dem  Pfeil 
9  von  unten  nach  oben  durch  den  Behälter  strömen 

10  kann,  um  in  Richtung  der  Pfeile  10  wieder  auszutreten. 
In  beiden  Fällen  sind  die  in  Fig.  2  angedeuteten  Seiten- 
wände  1  1  des  Behälters  so  angeordnet,  daß  sie  im  Sei- 
tenbereich  den  Behälter  1  hermetisch  abschließen. 

Fig.  3  zeigt  in  perspektivischer  Darstellung  eine 
15  Abwandlugn  der  Ausführungsform  nach  Fig.  1.  Bei  die- 

ser  Anordnung  ist  ein  geneigt  verlaufender  Träger  12 
vorgesehen,  welcher  der  Lagerung  der  schokoladen- 
überzogenen  Gebäckstücke  13  dient,  wobei  oberhalb 
des  Trägers  12  die  Zuluftleitung  5  (vgl.  Fig.  1)  angeord- 

20  net  ist.  Der  Träger  1  2  schließt  mit  seinen  Kanten  abdich- 
tend  an  die  in  Fig.  3  nicht  dargestellte  jeweilige 
Seitenwandung  an.  Wie  im  Zusammenhang  mit  Fig.  1 
beschrieben,  wirkt  die  über  das  Klimagerät  7  zuge- 
führte  Luft  niedrigerer  Temperatur  zunächst  von  oben 

25  nach  unten  gegen  den  geneigt  liegenden  Träger  1  2,  um 
dann  am  Träger  entlang  in  Richtung  des  Pfeiles  14  nach 
außen  abgeführt  zu  werden.  Zur  Aufrechterhaltung 
möglichst  gleichbleibenden  Verhältnisse  ist  der  Boden- 
bereich  des  Behälters  1  mit  einer  stärkeren  Thermoiso- 

30  lierschicht  15  versehen. 
In  den  so  ausgestalteten  Behälter  1  können  neben 

den  empfindlichen  schokoladeüberzogenen  Gebäcks- 
tücken  13  auch  andere  Gebäckstücke  16  eingelagert 
sein,  die  dann  auf  einem  oberhalb  des  Zuluftrohres  5 

35  angeordneten  Träger  17  liegen  können,  wobei  der  Trä- 
ger  17  zwar  auch  gekühlt  wird,  jedoch  nicht  so  intensiv 
wie  der  unterhalb  des  Zuluftrohres  5  liegende  Träger  1  2. 
Auch  der  Träger  1  7  kann  mit  seinen  Kanten  abdichtend 
an  die  in  Fig.  3  nicht  dargestellte  Seitenwandung  (s.  Fig. 

40  2)  anschließen. 
Die  Gesamtvorrichtung  kann  in  an  sich  bekannter 

Weise  mit  einer  Beleuchtungseinrichtung  18  versehen 
sein,  die  oberhalb  des  oberen  Trägers  1  7  angeordnet  ist 
und  es  dem  Beschauer  ermöglicht,  durch  die  aus  Glas 

45  bestehende  Vorderwand  19  in  den  Behälter  1  hineinse- 
hen  zu  können  und  damit  die  Gebäckstücke  auswählen 
zu  können. 

Fig.  4  zeigt  in  schematischer  perspektivischer  Dar- 
stellung  eine  Ausführungsform  des  Endes  5a  des 

so  Zuluftrohres  5,  wobei,  wie  aus  Fig.  4  hervorgeht,  die 
Durchbrüche  4  (vgl.  auch  Fig.  1)  in  dem  Zuluftrohr 
stromaufwärts  im  Durchmesser  zunehmen  bzw.  strom- 
abwärts  einen  abnehmenden  Durchmesser  aufweisen, 
um  so  dafür  Sorge  zu  tragen,  daß  es  zu  einer  gleichmä- 

55  ßigen  Strömungsverteilung  unterhalb  des  Zuluftrohres 
5  im  Inneren  des  Behälters  1  kommt.  Die  Strömungs- 
richtung  stromauf  ist  durch  den  Pfeil  20  gekenn- 
zeichnet.  Es  werden  also  zunächst  mit  höherem  Druck 
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die  kleineren  Löcher  4  und  dann  mit  abgeschwächtem 
abfallenden  Druck  die  größeren  Löcher  4  angeströmt. 

Fig.  5  ist  der  Schnitt  V-V  nach  Fig.  4  durch  das 
Zuluftrohr  5  und  läßt  die  bevorzugte  Lage  der  über  den 
Umfang  des  Zuluftrohres  5  verteilten  Durchbrüche  4  s 
erkennen,  die  über  etwa  90°  verteilt  angeordnet  sind. 
Die  die  Ausströmung  der  Kühlluft  verdeutlichenden 
Pfeile  sind  mit  21  bezeichnet.  Um  die  Strömungsrich- 
tung  einzustellen,  ist  das  Ende  des  Zuluftrohres  5  an 
der  Zuluftleitung  in  Richtung  des  Doppelpfeiles  22  dreh-  10 
bar  angebracht,  so  daß  die  Strömungsrichtung  21  so 
veränderbar  ist,  daß  ein  optimaler  Kühlungseffekt  ent- 
steht. 

Fig.  6  zeigt  die  Anordnung  nach  Fig.  3  in  Verbin- 
dung  mit  dem  Klimagerät  7,  wobei  hier  ebenfalls  der  is 
Behälter  1  und  das  Klimagerät  7  sich  in  unterschiedli- 
chen  Stockwerken  befinden  und  durch  eine  schema- 
tisch  angedeutete  Gebäudedecke  23  voneinander 
getrennt  sind.  Die  Zuluft  vom  Klimagerät  7  erfolgt  in 
Richtung  der  Pfeile  24,  wobei  die  Zuluftleitung  wie  in  20 
Fig.  1  mit  6  bezeichnet  ist.  Am  oberen  Ende  der  Zuluft- 
leitung  6  ist  das  Zuluftrohr  5  über  eine  Drehverbindung 
25  in  der  beschriebenen  Weise  schwenkbar  ange- 
bracht. 

Anstelle  der  einfachen  Durchbrüche  4  im  Zuluftrohr  25 
5  können  diese  ganz  oder  teilweise  mit  Düsen  26  verse- 
hen  sein,  von  denen  eine  schematische  Ausführungs- 
form  in  Fig.  7  dargestellt  ist. 

Fig.  8  zeigt  eine  Ausführungsform  einer  abgewan- 
delten  Düse  27,  die,  wie  gestrichelt  angedeutet,  mit  30 
einem  Schwenkmechanismus  ausgebildet  sein  kann. 
Aus  Fig.  9  geht  hervor,  daß  die  Düse  27  einen  Ring- 
schlitz  28  aufweisen  kann,  der  eine  gleichmäßige  Luft- 
verteilung  weiter  begünstigt. 

35 
Patentansprüche 

1.  Offene  Kühlvorrichtung  für  die  Lagerung  von 
Gebäck,  insbesondere  für  die  Lagerung  von  mit 
Schokolade  überzogenem  Trockengebäck,  mit  40 
einem  Aufnahmebehälter  (1)  für  das  Gebäck,  der 
mit  Kühlluft  beaufschlagt  ist  und  dessen  Seiten- 
wände  (1  1)  hermetisch  abgeschlossen  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kühlluft  mittels  eines  Klimagerätes  (7)  45 
erzeugt  wird,  das  in  einem  in  einem  größeren 
Abstand  zum  Behälter  (1)  der  Kühlvorrichtung  lie- 
genden  Raum  angeordnet  ist  und  das  über  eine 
Zuluftleitung  (6)  mit  dem  Behälter  (1)  für  das 
Gebäck  verbunden  ist,  wobei  die  vom  Klimagerät  so 
(7)  erzeugte  Zuluft  einer  Trocknung  durch  das  Kli- 
magerät  (7)  unterliegt. 

2.  Kühlvorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  vom  Klimagerät  (7)  kommende  ss 
getrocknete  Kühlluft  eine  Ausgangstemperatur  von 
etwa  15  bis  18°  Chat. 
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3.  Kühlvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Kühlluft  durch  wenigstens 
ein  Zuluftrohr  (5)  geleitet  wird,  welches  es  ermög- 
licht,  daß  die  am  Beginn  und  am  Ende  des  Zuluft- 
rohres  vorherrschenden  unterschiedlichen  Drücke 
berücksichtigt  und  ausgeglichen  werden. 

4.  Kühlvorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Zuluftrohr  (5),  oder  die  Zuluft- 
rohre,  sich  etwa  über  die  gesamte  Länge  (L)  des 
Behälters  (1)  erstreckt,  wobei  zum  Zwecke  der 
gleichmäßigen  Luftdruckverteilung  über  die  Länge 
des  oder  der  Zuluftrohre  gleichmäßig  verteilte  Öff- 
nungen  (4)  vorgesehen  sind. 

5.  Kühlvorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  vom  Eintrittsbeginn  des  Zuluftrohres 
(5)  oder  der  Zuluftrohre  bis  zum  Eintrittsende  der 
Zuluftrohre  die  Durchmesser  der  Öffnungen  (4) 
ansteigen. 

6.  Kühlvorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  das 
Zuluftrohr  oder  die  Zuluftrohre  (5)  zumindest  ober- 
halb  der  in  dem  Behälter  (1)  lagernden  Gebäcks- 
tücke  befindet. 

7.  Kühlvorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Kli- 
magerät  (7)  gegenüber  der  Innenluft  im  Behälter  (1) 
hermetisch  abgeschlossen  ist. 

8.  Kühlvorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Kli- 
magerät  (7)  mit  Vorrichtungen  zur  Keimabtötung, 
beispielsweise  durch  Ionisation  oder  durch  UV- 
Strahlen  versehen  ist. 

9.  Kühlvorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Zuluftrohr  (5)  in  einem  mittleren  Bereich  des  Behäl- 
ters  (1)  quer  durch  diesen  geführt  ist. 

10.  Kühlvorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  anstelle 
der  Löcher  (4)  in  dem  Zuluftrohr  (5)  drehbare 
Düsen  (26,27)  in  die  Öffnungen  eingesetzt  sind. 

11.  Kühlvorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Düsen  (26,27)  so  dreh- 
bzw.  schwenkbar  sind,  daß  die  Luftabstrahlung  aus 
dem  Zuluftrohr  (5)  nach  unten  bzw.  schräg  nach 
unten  weist. 

12.  Kühlvorrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  unmittelbar  unter  der  Luftab- 
strahlung  aus  den  Öffnungen  (4)  des  Zuluftrohres 
(5)  oder  aus  den  dort  eingesetzten  Düsen  (26,27) 
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ein  Träger  (12)  angeordnet  ist,  auf  welchem  die  zu 
kühlenden  Gebäckstücke  aufgelagert  sind. 

13.  Kühlvorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Träger  (12)  zum  Betrach-  s 
ter  hin  geneigt  verläuft,  wobei  die  Winkellage  der 
den  Träger  (12)  antrömenden  Kühlluft  und  der  Nei- 
gungswinkel  des  Trägers  (12)  so  gewählt  sind,  daß 
die  Kühlluft  am  Träger  (12)  entlang  nach  unten 
strömt.  10 

14.  Kühlvorrichtung  nach  Anspruch  9  oder  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  der  Luftzufuhr  dienenden 
dreh-  und  schwenkbaren  Düsen  (27)  mit  einem 
Ringspalt  (28)  versehen  sind,  um  für  eine  möglichst  is 
gleichmäßige  Luftverteilung  und  Luftzufuhr  im 
Behälter  (1)  Sorge  zu  tragen. 

Claims 
20 

1  .  Open  cooling  arrangement  for  storing  baked  goods, 
in  particular  for  storing  chocolate-coated  dry  baked 
goods,  having  a  receiving  Container  (1)  which  is 
intended  for  the  baked  goods,  has  cooling  air  admit- 
ted  to  it  and  whose  side  walls  (1  1)  are  hermetically  25 
sealed,  characterized  in  that  the  cooling  air  is  gen- 
erated  by  means  of  an  air-conditioning  unit  (7) 
which  is  arranged  in  a  room  located  at  a  relatively 
large  distance  from  the  Container  (1)  of  the  cooling 
arrangement  and  which  is  connected  to  the  con-  30 
tainer  (1)  for  the  baked  goods  via  an  air-supply  line 
(6),  the  air  supplied  from  the  air-conditioning  unit  (7) 
being  subjected  to  drying  by  the  air-conditioning 
unit  (7). 

35 
2.  Cooling  arrangement  according  to  Claim  1  ,  charac- 

terized  in  that  the  dried  cooling  air  Coming  from  the 
air-conditioning  unit  (7)  has  an  initial  temperature  of 
approximately  1  5  to  1  8°C. 

40 
3.  Cooling  arrangement  according  to  Claim  1  or  2, 

characterized  in  that  the  cooling  air  is  directed 
through  at  least  one  air-supply  pipe  (5),  which 
makes  it  possible  for  the  different  pressures  which 
prevail  at  the  beginning  and  at  the  end  of  the  air-  45 
supply  pipe  to  be  taken  into  account  and  equalized. 

4.  Cooling  arrangement  according  to  Claim  3,  charac- 
terized  in  that  the  air-supply  pipe  (5),  or  the  air-sup- 
ply  pipes,  extends/extend  approximately  over  the  so 
entire  length  (L)  of  the  Container  (1),  uniformly  dis- 
tributed  openings  (4)  being  provided  over  the  length 
of  the  air-supply  pipe  or  pipes  for  the  purpose  of 
uniform  air-pressure  distribution. 

55 
5.  Cooling  arrangement  according  to  Claim  4,  charac- 

terized  in  that  the  diameters  of  the  openings  (4) 
increase  from  the  beginning  of  the  air-supply  pipe 
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(5)  or  pipes  to  the  end  of  the  air-supply  pipes. 

6.  Cooling  arrangement  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  the  air-supply 
pipe  or  the  air-supply  pipes  (5)  is/are  located  at 
least  above  the  baked  goods  stored  in  the  Container 
(1). 

7.  Cooling  arrangement  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  the  air-condi- 
tioning  unit  (7)  is  hermetically  sealed  with  respect  to 
the  air  inside  the  Container  (1). 

8.  Cooling  arrangement  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  the  air-condi- 
tioning  unit  (7)  is  provided  with  devices  for 
sterilization  purposes,  for  example  by  ionization  or 
by  UV  radiation. 

9.  Cooling  arrangement  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that,  in  a  central 
region  of  the  Container  (1),  the  air-supply  pipe  (5)  is 
routed  transversely  through  said  Container. 

10.  Cooling  arrangement  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that,  instead  of  the 
holes  (4)  in  the  air-supply  pipe  (5),  rotatable  noz- 
zles  (26,  27)  are  inserted  into  the  openings. 

11.  Cooling  arrangement  according  to  Claim  10,  char- 
acterized  in  that  the  nozzles  (26,  27)  can  be  rotated 
or  pivoted  such  that  the  air  jets  out  of  the  air-supply 
pipe  (5)  are  oriented  downwards  or  obliquely  down- 
wards. 

12.  Cooling  arrangement  according  to  Claim  11,  char- 
acterized  in  that  a  carrier  (12),  on  which  the  baked 
goods  which  are  to  be  cooled  are  positioned,  is 
arranged  directly  beneath  the  air  jets  out  of  the 
openings  (4)  of  the  air-supply  pipe  (5),  or  out  of  the 
nozzles  (26,  27)  inserted  therein. 

13.  Cooling  arrangement  according  to  Claim  12,  char- 
acterized  in  that  the  carrier  (12)  is  inclined  towards 
the  viewer,  it  being  the  case  that  the  angle  of  the 
cooling  air  flowing  onto  the  carrier  (12),  and  the 
angle  of  inclination  of  the  carrier  (12),  are  selected 
such  that  the  cooling  air  f  lows  downwards  along  the 
carrier  (12). 

14.  Cooling  arrangement  according  to  Claim  9  or  10, 
characterized  in  that  the  rotatable  and  pivotable  air- 
supply  nozzles  (27)  are  provided  with  an  annular 
gap  (28)  in  order  to  ensure  that  the  air  distribution 
and  air  supply  in  the  Container  (1)  are  as  uniform  as 
possible. 
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Revendications 

1.  Dispositif  de  refroidissement  ouvert  pour  le  stoc- 
kage  de  gäteaux  en  particulier  pour  le  stockage  de 
gäteaux  secs  revetus  de  chocolat,  avec  un  recipient  s 
de  logement  (1)  pour  les  gäteaux,  qui  est  alimente 
en  air  de  refroidissement  et  dont  les  parois  (11) 
sont  fermees  de  fagon  hermetique,  caracterise  en 
ce  que  l'air  de  refroidissement  est  produit  au  moyen 
d'un  appareil  de  climatisation  (7),  qui  est  dispose  10 
dans  un  local,  situe  ä  plus  grande  distance  vis-ä-vis 
du  recipient  (1)  que  le  dispositif  de  refroidissement, 
et  qui  est  relie,  par  une  conduite  d'amenee  d'air  (6), 
au  recipient  (1)  destine  aux  gäteaux,  l'air  d'amenee 
genere  par  l'appareil  de  climatisation  (7)  etant  sou-  is 
mis  ä  un  sechage  au  moyen  de  l'appareil  de  clima- 
tisation  (7). 

2.  Dispositif  de  refroidissement  selon  la  revendication 
1,  caracterise  en  ce  que  l'air  de  refroidissement  20 
ayant  ete  seche  et  venant  de  l'appareil  de  climatisa- 
tion  (7)  a  une  temperature  initiale  d'environ  15  ä 
18°C. 

3.  Dispositif  de  refroidissement  selon  la  revendication  25 
1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  l'air  de  refroidisse- 
ment  est  dirige  ä  l'aide  d'au  moins  un  tube  d'ame- 
nee  d'air  (5)  permettant  de  prendre  en  compte  et 
d'equilibrer  les  differentes  pressions  regnant  prea- 
lablement  au  debut  et  ä  la  fin  du  tube  d'amenee  30 
d'air. 

4.  Dispositif  de  refroidissement  selon  la  revendication 
3,  caracterise  en  ce  que  le  tube  d'amenee  d'air  (5), 
ou  bien  les  tubes  d'amenee  d'air,  s'etend(ent)  ä  peu  35 
pres  sur  toute  la  longueur  (L)  du  recipient  (1),  des 
ouvertures  (4),  reparties  regulierement  sur  la  lon- 
gueur  du  ou  des  tubes  d'amenee  d'air,  etant  pre- 
vues  ä  fin  de  distribuer  de  fagon  reguliere  la 
pression  d'air.  40 

5.  Dispositif  de  refroidissement  selon  la  revendication 
4,  caracterise  en  ce  que,  du  debut  de  l'entree  du 
tube  d'amenee  d'air  (5)  ou  des  tubes  d'amenee 
d'air  jusqu'ä  l'extremite  d'entree  des  tubes  d'ame-  45 
nee  d'air,  les  diametres  des  ouvertures  (4)  vont  en 
augmentant. 

6.  Dispositif  de  refroidissement  selon  l'une  des  reven- 
dications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le  so 
tube  d'amenee  d'air  ou  les  tubes  d'amenee  d'air  (5) 
se  trouve(nt)  au  moins  au-dessus  des  morceaux  de 
gäteaux,  Stockes  dans  le  recipient  (1). 

7.  Dispositif  de  refroidissement  selon  l'une  des  reven-  ss 
dications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
l'appareil  de  climatisation  (7)  est  ferme  hermetique- 
ment  par  rapport  ä  l'air  interieur  dans  le  recipient 

(1). 

8.  Dispositif  de  refroidissement  selon  l'une  des  reven- 
dications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
l'appareil  de  climatisation  (7)  est  dote  de  dispositifs 
destines  ä  la  Sterilisation,  par  exemple  par  ionisa- 
tion  ou  par  rayonnement  UV. 

9.  Dispositif  de  refroidissement  selon  l'une  des  reven- 
dications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 
tube  d'amenee  d'air  (5)  est  guide  dans  une  zone 
mediane  du  recipient  (1),  transversalement  ä  tra- 
vers  celui-ci. 

1  0.  Dispositif  de  refroidissement  selon  l'une  des  reven- 
dications  precedentes,  caracterise  en  ce  que,  au 
Neu  des  trous  (4)  menages  dans  le  tube  d'amenee 
d'air  (5),  des  buses  rotatives  (26,  27)  sont  installees 
dans  les  ouvertures. 

1  1  .  Dispositif  de  refroidissement  selon  la  revendication 
10,  caracterise  en  ce  que  les  buses  (26,  27)  peu- 
vent  tourner,  ou  pivoter  de  maniere  que  la  projec- 
tion  de  jets  d'air  depuis  le  tube  d'amenee  d'air  (5) 
se  fasse  vers  le  bas  ou  obliquement  vers  le  bas. 

1  2.  Dispositif  de  refroidissement  selon  la  revendication 
1  1  ,  caracterise  en  ce  que,  directement  sous  la  pro- 
jection  d'air  faite  depuis  les  ouvertures  (4)  du  tube 
d'amenee  d'air  (5),  ou  bien  depuis  les  buses  (26, 
27)  y  etant  installees,  est  dispose  un  support  (12) 
sur  lequel  sont  poses  les  morceaux  de  gäteaux  ä 
refroidir. 

1  3.  Dispositif  de  refroidissement  selon  la  revendication 
12,  caracterise  en  ce  que  le  support  (12)  s'etend  de 
fagon  inclinee  vers  l'observateur,  la  position  angu- 
laire  de  l'air  de  refroidissement  dont  l'ecoulement 
arrive  sur  le  support  (12)  et  l'angle  d'inclinaison  du 
support  (12)  etant  choisis  tels  que  l'air  de  refroidis- 
sement  s'ecoule  sur  le  support  (12),  vers  le  bas. 

14.  Dispositif  de  refroidissement  selon  la  revendication 
9  ou  10,  caracterise  en  ce  que  les  buses  (27)  pou- 
vant  tourner  et  pivoter  et  servant  ä  l'amenee  d'air 
sont  dotees  d'une  fente  annulaire  (28)  pour  veiller  ä 
obtenir  dans  le  recipient  (1)  une  distribution  et  une 
amenee  d'air  aussi  regulieres  que  possible. 
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